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Die Präsentation gibt einen kompakten Überblick über die Umsetzung des ÖGD-
Pakts Digitalisierung in Nordrhein-Westfalen und ordnet diese in den bundesweiten 
Förderrahmen des Pakts für den Öffentlichen Gesundheitsdienst ein. Das 
Förderprogramm läuft vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2026, umfasst 
bundesweit 555 Mio. Euro und basiert auf einem Reifegradmodell, mit dem die 
digitale Entwicklung der Gesundheitsämter systematisch gemessen wird. Für 
Nordrhein-Westfalen wird die Förderung als strukturierter Transformationsprozess 
sichtbar, der auf eine nachhaltige Modernisierung des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes ausgerichtet ist. 

Im ersten Förderaufruf entfielen 75,5 Mio. Euro auf NRW, davon wurden 47,8 Mio. 
Euro bewilligt; im zweiten Förderaufruf lag der NRW-Anteil bei 11,6 Mio. Euro bei 
11,9 Mio. Euro bewilligter Förderung; im dritten Förderaufruf werden 19,3 Mio. Euro 
Förderung bewilligt. Einen Schwerpunkt bilden die Modellprojekte: In 46 
Gesundheitsämtern werden insgesamt 75 Modellprojekte mit rund 72 Mio. Euro 
gefördert. Zugleich zeigt die Bestandsaufnahme einen fortgeschrittenen 
Umsetzungsstand, da bis März 2026 bereits 28 Modellprojekte abgeschlossen sind 
und weitere 17 Projekte im selben Monat enden. 

Neben den Modellprojekten gibt es in Nordrhein-Westfalen weitere Projektformate, 
darunter ELFA-Maßnahmen sowie koordinierte Ländermaßnahmen wie elmoK.NRW 
und GENTRAIN. Damit wird deutlich, dass die Förderung in NRW nicht nur auf lokale 
Digitalisierungsprojekte zielt, sondern auch kooperative, landes- und 
länderübergreifende Strukturen stärkt. Diese Mehrdimensionalität ist zentral für die 
Verstetigung digitaler Lösungen im ÖGD. 

Besondere Bedeutung kommt der Messung der digitalen Reife zu. Gemäß des 
Förderleitfadens soll bis zum Ende der Projektlaufzeit in mindestens drei 
Dimensionen eine Verbesserung um mindestens zwei Stufen erreicht werden. Es 
zeigt sich, dass die Zielmarken bereits vorzeitig übertroffen wurden: Für das erste 
DARP-Ziel wurde Ende Q4 2023 ein Wert von 45,7 % bei einem Ziel von 35 % 
erreicht; das zweite Ziel wurde mit 93,5 % bereits zum 31. Dezember 2025 
übertroffen. Insgesamt kann festgehalten werden, dass Nordrhein-Westfalen die 
Mittel des ÖGD-Pakts Digitalisierung breit, wirkungsorientiert und mit klarer 
Ausrichtung auf nachhaltige Modernisierung einsetzt. 
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